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Gassmann, Robert H.

DAS GRAMMATISCHE MORPHEM YE
Eine Untersuchung seiner syntaktischen Funktion im Menzius

Schweizer Asiatische Studien, Studienhefte Band 4
Hrsg. von der Schweiz. Gesellschaft für Asienkunde
161 Seiten br./lam. sFr. 42.55

Das grammatische Morphem Ye gehört zu den auffälligsten Erscheinungen der Texte der chinesischen

Klassik. Die Häufigkeit seines Vorkommens und die Vielfalt der Konstruktionen, in der es
realisiert sein kann, bereiten bei der grammatischen Beschreibung der Sprache und bei deren didaktischen
Vermittlung grosse Schwierigkeiten. Die vorliegende Arbeit liefert den Nachweis, dass die Setzung
bzw. Nicht-Setzung von Ye in bisher unerkanntem Ausmass von syntaktischen Prozessen gesteuert
wird. Dabei werden in kritischer Weise theoretische Überlegungen und Forschungsresultate der
modernen linguistischen Diskussion nutzbar gemacht. Obwohl sich die Untersuchung im wesentlichen
aufMaterial aus dem Menzius-Text beschränkt, sind deren Ergebnisse auch für die grammatische
Erforschung anderer Texte dieser Periode sowie zur Vertiefung der Einsichten in den syntaktischen Bau
der klassischen chinesischen Sprache von grundlegender Bedeutung.

Gassmann, Robert H.

ZUR SYNTAX VON EINBETTUNGSSTRUKTUREN IM
KLASSISCHEN CHINESISCH

Schweizer Asiatische Studien, Studienhefte Band 6
Hrsg. von der Schweiz. Gesellschaft für Asienkunde
227 Seiten br/lam. sFr. 47.50

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit den Bildungsregeln von Sätzen, bei denen durch die Einbettung
von Teilsätzen an nominalen Strukturstellen komplexe Satzformen aufgebaut werden. Als eigentliche
Einbettungsprozesse werden die Relativierung und die Komplementierungbehandeh. Dabei wird
aufgrund des klassisch-chinesischen Materials die bisher in transformationellen Arbeiten vorherrschende
anglo-zentrische Klassifizierung und Ableitung komplexer Sätze kritisiert sowie eine (z. T. traditionelle

Ansätze übernehmende) Neueinteilung vorgelegt und diskutiert. Damit wird nicht nur die Erarbeitung

der sprachspezifischen Strukturpläne, sondern auch die Aufdeckung der - didaktisch wichtigen
- zwischen-sprachlichen Gemeinsamkeiten gefördert. Ausserdem wird deutlich, dass der Einbezug
von «abwegigen» Sprachen in den Bereich generativer Arbeiten die theoretische Diskussion befruchten

und konkrete Rückwirkungen auf die Beschreibung derjenigen Sprachen zeitigen kann, die (wie
das Englische) schon lange Gegenstand linguistischer Forschungsbemühungen sind.
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Brinker, Helmut

Shussan Shaka-Darstellungen in der Malerei Ostasiens

Untersuchungen zu einem Bildthema der buddhistischen Figurenmalerei

Shussan Shaka ist die japanische, in der Kunstgeschichte Ostasiens
allgemein gebräuchliche Bezeichnung für ein zentrales Thema der ch'an-
oder zen-buddhistischen Malerei Chinas und Japans, das den historischen
Buddha Sâkyamuni im Augenblick seiner Rückkehr aus den Bergen nach
sechsjähriger asketischer Abgeschiedenheit darstellt. Die vorliegende Studie

befasst sich in erster Linie mit der kunsthistorischen Entwicklung des

Bildthemas, mit seinen typologischen und stilgeschichtlichen Aspekten,
und bietet zu diesem Zweck umfangreiches Bildmaterial an. Ikonographische

Probleme, insbesondere die gegensätzlichen Interpretationen des

Themas, werden dabei vorwiegend aus der Sicht jener Buddhisten und
Literaten erörtert, die für Shussan Shaka-Darstellungen interpretierende
Aufschriften und Gedichte verfassten. Eine ausführliche Bibliographie,
die Transkription der vielfach nur schwer zu entziffernden Bildaufschriften,

ein vollständiger Schriftzeichen-Index sowie eine synchronoptische
Übersicht der behandelten Werke ergänzen die Arbeit mit ihren 149

Abbildungen.

Schweizer Asiatische Studien, Monographien Band 3

Hrsg. von der Schweiz. Gesellschaft für Asienkunde

145 Seiten (mit 149 Abbildungen) br. sFr. 85-
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Schweizer Asiatische Studien

Monographien
Band 1 Norbert Meienberger: The Emergence of Constitutional Govern¬

ment in China (1905-1908). The Concept Sanctioned by the
Empress Dowager Tz'u-Hsi. 1980. 115 S. sFr. 26.40

Band 2 Eduard Klopfenstein: Tausend Kirschbäume - Yoshitsune.' Ein

klassisches Stück des japanischen Theaters der Edo-Zeit. Studie,
Übersetzung, Kommentar. 1982. 421 S. (mit Abbildungen),
sFr. 68.-
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